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Vorwort

Die Einführung der digitalen Außenprüfung durch das Steuersenkungsgesetz vom 23.10.2000 
hat das deutsche Steuerrecht nicht nur um die rätselhaft  anmutende Abkürzung „GDPdU“ als 
Synonym für die digital erfolgende Betriebsprüfung bereichert. Inhaltlich ist eine grundlegen-
de Modernisierung und Technisierung der Prüfung durch die Finanzverwaltung die Folge. Den 
Betriebsprüfern wird durch den IT-Einsatz in der Betriebsprüfung die Möglichkeit eröff net Mas-
sendaten lückenlos in Sekundenschnelle zu analysieren. Der Einsatz von Prüfmakros und statisti-
schen Analysen schafft   neue Möglichkeiten zur Multiplikation von Spezial- und Branchenkennt-
nissen und bietet ganz neue Prüfungsansätze. Die Steuerpfl ichtigen müssen sich auf neue Prü-
fungsmethoden und eine tiefergehende Prüfungsdichte einstellen. Die Prüfungseffi  zienz dürft e 
zunehmen, die Prüfungsdauer hoff entlich abnehmen.
In der Wirtschaft  begegnete man der digitalen Außenprüfung zunächst vor allem emotional. Vom 
„gläsernen Unternehmen“ und „Big Brother“ war die Rede. Die Diskussionen haben sich aber 
schnell versachlicht, nachdem sich viele Befürchtungen nicht realisiert haben.
Neun Jahre nach der Einführung der digitalen Außenprüfung ist die Entwicklung sowohl tech-
nisch wie rechtlich noch längst nicht abgeschlossen. War die GDPdU in den ersten Jahren noch 
ein Papiertiger, da die Finanzverwaltung noch nicht mit den notwendigen technischen Mitteln 
für die Umsetzung ausgestattet war und auch die Betriebsprüfer noch nicht geschult waren, hat 
sie mittlerweile längst Einzug in den Prüfungsalltag gehalten. Zu vielen Fragen stehen aber noch 
Klärungen aus.
Das vorliegende Buch soll die notwendigen Kenntnisse für den Umgang mit der digitalen Außen-
prüfung praxisgerecht vermitteln. Die Autoren beschäft igen sich seit ihrer Einführung mit der 
GDPdU und haben zahlreiche, teilweise sehr kontroverse digitale Außenprüfungen betreut. Die 
dabei gemachten Erfahrungen und den Austausch mit Vertretern der Finanzverwaltung anläßlich 
gemeinsamer Vortragsveranstaltungen und Workshops haben wir in die Ausführungen einfl ießen 
lassen.
Für die Unterstützung bei der Entstehung dieses Buches danken wir unseren Mitarbeitern Frau 
Sophie Amp, Frau Anka Richtsteig und Herrn René Peter von der RöverBrönner GmbH & 
Co. KG, Wirtschaft sprüfungsgesellschaft , Steuerberatungsgesellschaft  sowie Herrn Andreas Jano-
schek von der RöverBrönner Consulting GmbH. Herrn RA Andreas Funk vom Gabler Verlag 
danken wir für die umsichtige und geduldige Begleitung des Buchprojekts.
Für Anregungen und Hinweise sind die Autoren stets dankbar. Bitte beachten Sie auch das ergän-
zende Online-Angebot des Verlags zu diesem Buch.

Berlin, Februar 2010 Ralph Krüger
 Bernd Schult
 Rainer Vedder
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